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Sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin,

als Kunsthistoriker habe ich lange Jahre die Nationalgalerie im Hamburger Bahnhof-Museum für Gegenwart

in Berlin geleitet und bin seit Ende September 2016 im Ruhestand. Als begeisterte Freunde der schönen Na-

tur des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind meine Frau und ich noch im gleichen Jahr nach Dechowshof,

einem Ortsteil von Ribnitz-Damgarten gezogen. Hier angekommen, interessierte uns vor allem das kulturelle

Leben, das wir bisher nur als gelegentliche Besucher wahrgenommen haben. Neben seinen zauberhaften 

Landschaften und Orten mit bedeutenden Kulturdenkmälern aus vergangenen Zeiten, ist das zeitgenössische 

Kunstleben naturgemäß bescheidener als in Berlin, aber mitunter eindrucksvoll, wie etwa die Festspiele 

Mecklenburg-Vorpommern. Sucht man nach namhaften Einwohnern dieses nördlichen Bundeslandes, ent-

deckt man in allen Disziplinen herausragende Künstler, Schriftsteller wie den eigenwilligen Uwe Johnson 

etwa. In der Gegenwart hat sich in jüngster Zeit der Name des Künstlers Günther Uecker eingeprägt, der in-

zwischen in der Sammlung des Schweriner Museums gut vertreten ist und in Rostock durch einen eigenen 

Bau geehrt wird. Ein anderer bedeutender, in Mecklenburg-Vorpommern geborener Künstler ist der Filme-

macher Hans Jürgen Syberberg, der vor Jahren seinen elterlichen Wohnsitz in seinem Geburtsort Nossendorf 

wieder erworben hat. Sein Projekt Nossendorf ist inzwischen weltweit bekannt und 2003 in Paris im Centre 

Pompidou mit einer großen Ausstellung zu seinem Gesamtwerk gewürdigt worden. Syberberg ist inzwischen

über 80 Jahre alt und ich weiß, dass Sie ihn im letzten Jahr persönlich getroffen haben. Es ist an der Zeit, 

diesen Sohn des Landes mit seinem großen Engagement für die Umwelt und seiner sozialen Konzeption der 

Erinnerung, die sich nicht nur in Nossendorf, sondern auch in seinen Initiativen für das unweit von Nossen-

dorf gelegene Demmin erfolgreich gezeigt hat, den Platz zu geben, den er verdient hat. Syberberg ist kein 

Künstler, der sich im Elfenbeinturm genügt, sondern ein Kämpfer, dessen Engagement einzigartig ist. Er ist 

auf Solidarität und praktische, besonders auch finanzielle Unterstützung angewiesen. Sein großartiges filmi-

sches Werk, sein umfangreiches Archiv und das Gesamtkunstwerk Nossendorf, über das er in seinem digita-

len Tagebuch berichtet, das bis nach Japan gelesen wird, muss für die Zukunft gesichert werden. Seine ge-

genwärtigen Aktivitäten und sein Beitrag zur 
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deutschen Filmkunst, seine unvergleichlichen filmischen Näherungen an Gestalten der deutschen Geschich-

te, seine Monologe, seine Inszenierungen auf dem Theater usw. sind Beiträge zur Weltkunst, die in Frank-

reich, in den USA und anderen Ländern mit großer Hochachtung wahrgenommen werden. 

Dieser Weltkünstler ist in Mecklenburg-Vorpommern beheimatet und für das hiesige kulturelle Leben ein 

produktiver Geist, der aus meiner Sicht bisher zu wenig von der Kulturpolitik des Landes gewürdigt wurde. 

Ich kenne außer Joseph Beuys keinen Künstler, der den Begriff Umwelt in seiner Bedeutung von Natur und 

Kultur - dem Zusammenspiel von Mensch und seiner Umgebung - der die Achtung der verletzbaren Schön-

heit der Natur zum Fundament seines ästhetischen Denkens und Handelns erklärt hat, wie Hans Jürgen Sy-

berberg. 

Gern würde ich Ihnen aus meiner langjährigen Kenntnis der Person und des Werkes von Hans Jürgen Syber-

berg anbieten, in einem Informationsvortrag Ihnen und Ihren Mitarbeitern die Bedeutung dieses herausragen-

den Mannes darzustellen und in einem Gespräch zu beraten, wie und auf welche Weise dieser Künstler un-

terstützt werden kann. Ich war zu einem ersten Gespräch in Schwerin und habe bei Ihren Mitarbeiterinnen 

ein großes Interesse vorgefunden. Wir hatten schließlich vereinbart, dass ich Ihnen in der Sache schreibe.

Vorerst wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Osterfest

und verbleibe mit freundlichen Grüßen

Eugen Blume

                 


